Blockhaus und Electra

 

Auf dem Weg nach Hoy Woy  kommt man ,wenn Mann es will durch Schleife und ich wollte es dieses Wochenende. 

In Schleife stehen noch vereinzelt die alten Schrotblockhaüser, die mich schon immer fasziniert haben und nicht nur deswegen, weil sie rein gar nichts mit dem Block zu tun haben, in dem ich und auch der Wart groß geworden sind. Ich in dem blauen und der Wart wie schon erwähnt im gelben. Nein, sie sind einfach schön einfach gebaut, und strahlen ein Wissen alter Handwerkskunst aus. Das Blogschreiben, wenn man überhaupt von Schreiben sprechen kann, hat mit alter Handwerkskunst auch nichts gemein, nun wenn Mann von hineinhämmern in den Blog, mein ich, spricht , dann wiederum doch. 

Eine andere Handwerkskunst, wie das Blockhaus bauen, wurde im sorbischen Kulturhaus zu Schleife geboten. Jetzt könnte man vermuten das sich die Freunde der sorbischen Oper getroffen haben, mit Nichten, auch die sorbische Volksmusik spielte keine Rolle.

Die erfahrenen Musikhandwerker der Combo Electra spielten auf. 

Ja, dachte ich, da gehste hin, muss ja nicht immer die Kufa sein. Tritt ein in den Dom, der grüne Esel, mein Herz soll ein Wasser sein, alles Hits der gestandenen Musiker, und jetzt erinnerte ich mich an sie.

Schleife und Rock ?!, hoffentlich kein Sitzkonzert. Nein, es war eine Mischung aus Kombinatsfeier und Weihnachtsfest. An langen Tischtafeln konnten Konzertbesucher in den von der LAUBAG spendierten Saal Platz nehmen. 

Nichts für mich, rann an den Tresen, Bier bestellt und stehen geblieben. Mann hörte und spürte, es sind geschulte Handwerker mit Emotionen, was Mensch von dem ausschließlich einheimischen und über 40 jährigen Publikum nicht behaupten kann. Ich meine das mit den Emotionen. Zum Schluss, beim größten Hit „Nie zuvor“ lösten sich  doch ein zwei noch jung Gebliebene von ihren Stühlen.

Mit der Erkenntnis Schrotblockhaus und Elektra passen nicht zusammen, sehnte ich mich in die Kufa zu einem Freygangkonzert, bei dem man nicht den Verantwortlichen für die Bestuhlung als verrückt erklärt. Nein, wo der Freigang im warsten Sinne des Wortes besteht.
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